
 

 

                                                           
 

 

 
Liebe Leserin , lieber Leser 
 

Das rettende Lied – das hat Deutschland auch 

2016 nicht gefunden! 

Beim Eurovision Song Contest kam Jamie-Lee 

leider nur auf den letzten Platz. Ihr Lied 

wurde einfach ignoriert. So konnte es auch 

nicht den angeknacksten Stolz der Deutschen 

retten, nach dem Debakel im Vorjahr mit 0 

Punkten. 

 

Das rettende Lied – das hatte diesmal beim 

Eurovision Song Contest die Ukraine. 

Ein untypisches und fast verstörendes Lied 

schrieb und sang die Krimtartarin Jamala. Ein Lied über die Erfahrungen von Flucht und Vertreibung, 

die sie von ihrer Großmutter überliefert bekam. 

Mit diesem sehr persönlichen Lied gewann Jamala. 

 

Das rettende Lied – können Lieder unser vereintes Europa retten? 

Der Eurovision Song Contest ist für mich ein Hoffnungszeichen, dass es mit Europa nicht den Bach 

runtergeht. Gerade angesichts von Brexit und Flüchtlingskrise brauchen wir solche Hoffnungszeichen. 

Denn Europa kann nur gemeinsam bestehen. 

Und darum können wir gar nicht genug Lieder miteinander singen in unserem Europa. 

 

Das rettende Lied – Mose hat es gehört 

Im Monatsspruch für den Juni singt Mose ein Lied. Ein Loblied auf seinen Gott. 

Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist für mich zum Retter geworden. (Exodus 15,2) 

Mose singt Gott ein Lied. Weil Gott sein Lebenslied gesungen hat. Sein Lebenslied für Mose, der als 

Terrorist fliehen musste. Und für sein ganzes Volk Israel. Das nach der langen Zwangsarbeit und 

Unterdrückung endlich frei wurde. 

 

Das rettende Lied - Gott singt es nicht nur für Mose.  

Auch in unserem Leben hat Gott seine Lebensmelodie angestimmt. 



 
 

 

Wir können sie hören, können sie mitsummen, sie mit anderen teilen.  

Damit immer neue Lebenslieder angestimmt werden – in Europa, in den Krisen- und Kriegsgebieten, in 

der ganzen Welt. 

 

Das rettende Lied singt Gott in unserem Leben – unablässig und treu. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie Gottes Lied in ihrem Leben immer wieder entdecken,  

Ihr Pfarrer Andreas Funk 

 

(Das Foto zeigt übrigens den Auftritt der serbischen Sängerin Nina beim ESC 2011 in Düsseldorf) 

 


